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Dirnen AT 
Deutſchland. 
Berlin, 5. Dezember. 
folgendes Schreiben an die ſtädtiſchen Behörden 
gerichtet: RE mg 
„Die herzlichen Glückwünſche, welche Mir 
von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
aus Anlaß der Vermählung Meiner Schweſter, 
der Prinzeſſin Sophie von Preußen, k. H., dar⸗ 
gebracht worden ſind, haben Mich erneut von 
der innigen Theilnahme Meiner Haupt⸗ und 

Reſidenzſtadt an den Erlebniſſen Meines Hau⸗ 

ſes überzeugt. Freudig bewegt durch dieſes 

Bewußtſein gebe Ich dem Magiſtrat und den 

Stadtverordneten für den Ausdruck treuer Ge- 

ſinnung und Anhänglichkeit gern Meinen 

aufrichtigen Dank zu erkennen. 
Neues Palais, den 2. Dezember 1889. 
gez. Wilhelm R.“ 

— Der Vorſtand des evangliſchen Bundes, 
Graf v. Wintzingerode und Konſiſtorial⸗ 
rath Leuſchner, haben gegen den Antrag des 
Zentrums wegen Befreiung der Geiſt⸗ 
lichen vom Militärdienſt eine Petition 
an den Reichstag gerichtet, in welcher ſie um 
Ablehnung des Antrags bitten, indem ſie folgen⸗ 
des ausführen: „Es iſt eine durch nichts zu 
rechtfertigende Ueberhebung, wenn die Zentrums⸗ 
partei ſich in öffentlichen Angelegenheiten als 
Vertreterin nech anderer Konfeſſionen geberdet 
als ihrer eigenen. Nicht nur hat evaugeliſcher⸗ 
ſeits niemand das Zentrum beauftragt, ſondern 
daſſelbe verſteht ſich Sun auf die Geſinnungen 
der Evangeliſchen, der Mehrheit im deutſchen 
Reiche, viel zu wenig, um für dieſelben etwas 
zu erbitten oder abzulehnen. Wohl hat auch die 
evangeliſche Kirche hinſichtlich der militäriſchen 
Dienſtpflicht ihrer aktuellen und künftigen Diener 
ihre Wünſche. Daß kein im Amt ſtehender 
Geiſtlicher zum Dienſt mit der Waffe herange⸗ 
zogen werde, iſt bereits Geſetz. Ob nicht ſchon 
in Friedenszeiten ein Theil des Freiwilligen⸗ 
jahres unſerer Theologen am beſten zu einem 
vorſchulenden Lazarethdienſt verwendet werden 
könnte, hat die letzte Generalſynode der evange⸗ 
liſchen Landeskirche Preußens der Staatsbehörde 
nahegelegt. Wir aber glauben geltend machen zu 
dürfen, daß es in der geſammten evangeliſchen 
Kirche dankbar anerkannt werden würde, wenn 
der drückende Uebelſtand Abhülfe erführe, daß 
gegenwärtig nicht wenigen unſerer Theologie⸗ 
Studirenden durch Freiwilligenjahr und mitten 
. elegte achtwöchentliche Uebun⸗ 
gen von ihren ſechs Studienſemeſtein nicht we⸗ 
niger als vier weggenommen wurden. Es er⸗ 
ſcheint als ein billiger Wunſch, daß die acht⸗ 
wöchentlichen Uebungen, wenn ſie den Studiren⸗ 
den nicht ganz oder theilweiſe erlaſſen werden 
können, wenigſtens in die großen Ferien gelegt 
werden möchten. Dagegen iſt es mit dem Weſen 
des evangeliſchen Chriſten unverträglich und liegt 
der Denkart unſerer Theologie⸗Studirenden 
völlig fern, dte Laſten, welche die Blüthe 
unſerer Nation um des Vaterlandes willen 
gegenwärtig in geſteigertem Maße zu tra⸗ 
gen hat, von ſich abſchütteln zu wollen. Mögen 
andere anders empfinden; für den evangeliſchen 
Theologen beſteht kein Kenflikt zwiſchen dem 
Dienſt der Kirche und dem Dienſt des Vater: 
landes, wohl aber die Ueberzeugung, daß es 
auch für den geiſtlichen Stand Pflicht und Segen 
ſei, in die Schule des deutſchen Heerweſens zu 
gehen und an den Opfern theilzunehmen, welche 
der Kriegsfall der ganzen Nation auferlegt. Ja, 
ſie würden es gradezu als eine Degradation 
ihres Standes, wie nicht minder als eine Ver⸗ 
letzung ihrer perſönlichen Mannes und Bürger⸗ 
ehre empfinden, wenn ſie durch Geſetz oder Praxis 
von jener Schule und von dieſen Opfern ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollten.“ 

L Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers 
wird auf die für das Jahr 1889 feſtzuſetzende 
Dividende der Reichsbank-Antheile vom 16. d. M. 
ab eine zweite halbjährliche Abſchlagszahlung von 
zwei und ein viertel Prozent oder 67 Mark 50 
Pf. für den Dividendenſchein Nr. 11 bei den 
Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen, der Kom⸗ 
mandite in Inſterburg, ſowie bei den Reichsbank 
Nebenſtellen in Barmen, Bochum, Darmſtadt, 
an und Wiesbaden erfolgen. 
Wenn bei der Abreiſe des Hauptmanns 
Lund nach Kamerun am Anfang Auguſt 
Beſorgniſſe über die Folgen ſeiner Rückkehr nach 
den Tropen ausgeſprochen wurden, ſo haben ſich 
dieſe durch die Thatſachen als begründet erwieſen. 


Der Kaiſer hat 
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die Petitzeile oder deren Raum im Morgeublatt 


tcm Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


f eilig. und der Offizier giebt die Moglichkeit zu, 


kongreſſes beſtehe aller dengs darm, daß der mmer 
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giſchen und deutſchen Kehle dadurch zurückgehalten Kapftän, daß das Schiff mit SO. Kurs ſrei liefe; rung des Abgeordneten zurückgezogen. 


n eilig, und - Bara wird vom praſide ten b ge 
mehr fühlbare Wettbewend der ſranzöſiſchen, bel [ich vielleicht geirrt zu haben. Er meltete dem rufen, der Ordnungsruf aber nach einer Erklä⸗ 


6. L.. 


Gerstmunn., Otto Thiele. 
wald G. Illies. 
Meinr. 
Kopen 


Sodann 


werde, daß die Arbeitezeit auf dem Feſtlande ver⸗ 50 Minuten ſpäter ſaß der Dampfer ſeſt und fährt der Miniſter Lejeune fort, das Miniſterium 
kürzt und die Löhne erhöht würden. Die eng- konnte nicht wieder abgebracht werden. Dazu beſitze alle Protokolle, welche bewieſen, daß die 


liſchen Kohlenarbeiter müßten befürchten, in 
ihrer ganzen Poſition zurückgedrängt zu werden; 
ſie ſeien daher, um die ausländiſche Konkurrenz 
zu bekämpfen, „berechtigt und verpflichtet, dahin 
zu ſtreben, daß die Produktion in den konkurri⸗ 
renden Ländern ſich unter denſelben Bedingungen 
wie in England vollziehe“. 

Wir haben dieſen Worten, ſo führt 
Dr. Beumer dazu aus, kaum etwas hinzuzufügen; 
ſie ergeben auf das allerklarſte die Thatſache, daß 
die engliſchen Arbeitervereinigungen lediglich des⸗ 
halb auf die Erhöhung der kontinentalen Löhne 
und die Verkürzung der Arbeitszeit drängen, um 
der engliſchen Kohle, deren Verſand durch die 
inſulare Lage des Landes ſowieſo ein Vorſprung 
geſichert iſt, alte Abſatzgebiete zurückzuerobern, 
neue Abſatzgebiete zu erſchließen. Daß bei den 
bedeutend höheren Lebensmittelpreiſeu in England 
dem engliſchen Bergmann nach Beſtreitung der 
allernothwendigſten Lebensbedürfniſſe von ſeinem 
Lohn nicht viel mehr übrig bleibt, als jetzt dem 
deutſchen, dürfte um ſo leichter nachzuweiſen ſein, 
als von dem erſten die Beiträge zu Kranken⸗, 
Unfall⸗ und Invalidenkaſſen bis er deu letzten 
Penny aus eigener Taſche beſtritten 
müſſen. Dennoch will er, daß ſein deutſcher 
Genoſſe dieſelben Löhne, wie er beziehe; den 
Grund dieſes „liebenswürdigen“ Wunſches und 
der Bereitwilligkeit, dem kontinentalen Bruder 
zu helfen, haben wir in obigen Auslaſſungen 
er zu deutlich zu erkennen Gelegenheit ge⸗ 
habt. 
Was ſagen unſere deutſchen Bergleute dazu? 
Werden ſie ſich von dieſem liebenswürdigen 
Böſen umgarnen laſſen? Wollen fie ſelbſt dazu 
beitragen, die engliſche Kohleninduſtrie auf Koſten 
der deutſchen zu fördern, das Exportgebiet der 
der deutſchen Kohle den Engländern auszuliefern? 
Das Ende würde die Laſt tragen, die mangelnde 
Arbeitsgelegenheit würde den deutſchen Bergmann 
zu ſpät erkennen laſſen, daß er von John Bu 
auf den „internationalen“ Leim geführt ſei. Um 
dies zu verhindern, wird hoffentlich der geſunde 
Sim uuſerer Arbeiter auf eine Einladung zu 
einem internationalen Bergarbeiterkongreß nach 
England die richtige Antwort finden. 


— In Kiel hat am 4. Mittags in Gegen⸗ 


werden 


kommt das ſonderbare Verhalten des Kapitäns 
nach der Strandung, indem er ſich einfach auf 
der Brücke auf einen Stuhl geſetzt und weiter 
geſchlafen haben ſoll. Wie des Weiteren aus der 
Ausſage des zweiten Offiziers hervorgeht, ſchien 
es dem Letzteren, als ob der Kapitän manchmal 
mehr getrunken habe, als er vertrug. Auch der 
erſte Offizier bezeugt, daß der Kapitän viel Bier 
trank, betrunken will ihn Zeuge aber nicht ge⸗ 
ſehen haben. Nach Ausſage eines Matroſen ſoll 
der Kapitän nach der Strandung nirgends thätig 
eingegriffen haben. Da der Kapitän von Suez 
noch nicht zurückgekehrt iſt, mußte die Verhand⸗ 
lung vertagt werden; es dürfte ihm das Pa⸗ 
tent entzogen werden. 

Freiburg, 5. Dezember. Bei den erbgroß⸗ 
herzoglich badiſchen Herrſchaften iſt 
heute der Erbprinz von Naſſau aus 
Königſtein zu mehrtägigem Beſuch eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Dezember. Die „N. Fr. Pr.“ 
ſchreibt: Heute Abend nach Einbruch der Dunkel⸗ 
heit hörte der Schneefall, der mit kurzen Unter⸗ 
brechungen drei Tage lang gedauert hatte, end⸗ 
lich auf, und es trat einige Ruhe ein. Hoffent⸗ 
lich hat der Winter mit dieſer frühzeitigen und 
ſtürmiſchen Invaſion ſeinen ſo maſſenhaft ver⸗ 
brauchten Munitions⸗Vorrath vorläufig erſchöpft 


geradezu verzweifelte und hoffnungsloſe. 


und gönnt uns für einige Zeit Waffenruhe. 
Wenn unr nicht ebenſo plötzlich, wie uns der 
Schneeſturm überfallen hatte, ein Wetterumſchlag 
und eine Erhöhung der Temperatur eintritt, be⸗ 
vor es möglich ſein wird, die in den Straßen 
aufgehäuften Schneemaſſen zu entfernen, denn 
ſenſt find wir in der Stadt ſelbſt mit einer 
Ueberſchwemmung bedroht, die den Verkehr nicht 
minder hemmen und behindern würde, als es 
durch den Schnee ſelbſt geſchehen iſt. Uebrigens 
muß man anerkennen, daß im Laufe des heutigen 


Tages in der Bekämpfung der Schnee Kalamität |% 


und in der Bewältigung der durch dieſelbe ge⸗ 
ſchaffenen Hinderniſſe und Schwierigkeiten Er⸗ 
ſtaunliches geleiſtet worden iſt. Heute Morgen 
war die Situation in der ganzen Stadt eine 
Man 
ſchien dieſen Schneemaſſen gegenüber völlig ohn⸗ 


wart der ſtädtiſchen Kollegien die feierliche Ueber- mächtig und wehrlos zu ſein. Wenigſteus mußte 
gabe des von der Stadt Kiel dem Prinzen und man dies annehmen, als ſämmtliche Tramway⸗ 
der Prinzeſſin Heinrich als Hochzeitsgabe darge- Geſellſchaften nicht im Stande waren, auch nur 
brachten Monumentalbrunneus ſtattge⸗ einen Waggon abgehen zu laſſen, die Stellwagen 
funden. Derſelb: iſt im inneren Hofe des könig⸗ nur auf wenigen Linien fahren konnten und keine 
lichen Schloſſes ſo aufgeſtellt, daß er ſowohl aus Fiaker und Komfortables auf den Standplätzen 
den Fenſtern der Kaiſerzimmer als auch von den zu ſehen waren — kurz mit einem Worte faſt 
Gemächern des Prinzen und der Prinzeſſin zu der geſammte Wagenverkehr der Stadt ſtockte. 
erblicken iſt. Prof, Luerſſen übergab, wie die Aber das Pionierkorps der Schneeſchaufler ging 
„Nord Oſtſeeztg.“ berichtet, den Brunnen mit auf hundert und hundert Punkten zugleich ans 
wenigen Worten der Stadt Kiel, in denen er der Werk, und wie nach dem Plane eines Meiſters 


Selma Ausdruck gab, daß feine Schöpfung zur der Belagerungskunſt wurden Laufgräben in bie 
Zufriedenheit derſelben ausgefallen ſei. Als Ver⸗ Schneemaſſen gelegt, Wälle aufgeworfen und alle 


treter der Stadt Kiel übernahm Bürgermeiſter 
Fuß das Me ee en een en an 8 
Künſtler und Ausdrücken der Liebe und Ver⸗ 
ehrung gegen das prinzliche Paar. ene 
Frhr. v. Seckendorff dankte ſodann als Vertreter 
der Hofverwaltung für das dargebrachte ſchöne 
Geſchenk. Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen bedauerten lebhaft, die ſchöne und ſinnige 
Vermählungsgabe nicht perſönlich in Empfaug 
nehmen zu können. Er ſei vom Kaiſer beauftragt, 
der Stadt und dem Künſtler für die kunſtvolle 
Schöpfung den lebhafteſten Dank auszuſprechen. 
Hannover, 5. Dezember. Der 23. 
vinziallandtag wurde heute durch den Oberpräſi⸗ 
denten v. Bennigſen eröffnet. In ſeiner Eröff⸗ 
nungsrede betonte der Oberpräſideut, daß wäh⸗ 
rend der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers 
die Ergebenheit der e wohner der 
Provinz beſonders glänzend hervorgetreten ſei. 
Neue Regierungsvorlagen würden nicht gemacht 
werden; die weitere Entwickelung der Kultur und 
Koloniſatien der Moore weſtlich von der Ems 
ſeien von beſonderem Intereſſe für die Regierung, 
Zum Präſidenten des Landtages wurde wiederum 


Pro- mußte überraſcht ſein, als 


Straßen und Plätze mit koloſſalen Schneebaſtionen 
beſetzt. Wahre Wunder wirkten ferner die Schnee⸗ 
pflüge der Transport⸗Geſellſchaft und Tramway, 
und überall ſammelte ſich das Publikum, um der 
Arbeit dieſer trefflichen Maſchinen zuzuſehen. 
Binnen wenigen Stunden war die Fahrbahn der 
Ringſtraße und der übrigen Hauptſtraßen für 
den Verkehr freigemacht, und von 1 Uhr Mittags 
an konnte nach und nach der Verkehr der Tram⸗ 
way⸗Waggons auf allen Strecken innerhalb der 
Linien eröffnet werden. Per die Stadt Mor⸗ 
gens im Banne der Schneeblockade geſehen hatte, 
Nachmittags der 
Tramway⸗ und Omnibusverkehr wieder faſt 
regelmäßig von Statten ging und das zu Fuß 
gehende Publikum überall unbehindert und be⸗ 
quem zwiſchen den hoch aufgeſchichteten Schnee⸗ 
wällen paſſiren konnte. Abends boten die Straßen 
mit den vom Gaslicht grell beleuchteten, blen⸗ 
a weißen Schneemauern ein ſehr maleriſches 
ild. 


Mürzſteg, 3. Dezember. Seit geſtern 
gereicht im Gebiete der Rax, Veitſch, Schnee⸗ 
Alpe und des Hochſchwab ein derartiger Schnee⸗ 


der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Münſter, ſturm, daß aller Verkehr ſtockt. Die Poſten ver⸗ 


zum ſtellvertretenden Präſidenten der Stadtdirektor 


Haltenhoff gewählt. 


kehren mit mehrſtündigen Verſpätungen. 
inz, 3. Dezember. Schon ſeit Freitag 


Roſtock, 5. Dezember. Auf eine ſeitens des herrſcht hier ſtarker Schneefall, und im Gebirge 


hieſigen liberalen Ortswahlvereius an den bis⸗ 


iegt der Schnee meterhoch, heſonders im Steyer⸗ 


Der Aufenthalt von noch nicht zwei Monaten an herigen Reichstagsabgeordneten des 5. mecklen⸗ thal. Die heute Mittags fällige „Wiener Poſt“ 


der tropiſchen Weſtküſte von Afrika hat eine 
ſolche Wirkung ausgeübt, daß der Hauptmann 
nicht einmal die Fahrt von der Nordſeeküſte hier⸗ 
her allein hatte machen können, er mußte deshalb 
von einer geeigneten Perſon in Wilhelmshafen 
abgeholt werden. Hauptmann Kund kann ſich 
zwar ziemlich in gewohnter Weiſe bewegen, 

jeine Zunge verfagte ihm aber den Dienſt; er 

will öfter etwas ſagen, kann es aber erſichtlich 

nicht ausſprechen, was einen peinlichen Eindruck 

macht. Nach verſchiedenen Richtungen hin iſt 
ſeine Geſundheit erſchüttert und es wird einer 

längeren Pflege und Nuhe bedürfen, um ihn 

wieder auf einen normalen Zuſtand zu bringen. 

Die Bemühungen ſeiner Freunde gehen deshalb 
tet dahin, für ihu einen Aufenthalt zu ermitteln 

jn welchem er ſeine Wiederherſtelfung erreichen 
kann. 

— Betanntlich planen die Engländer die 
Zuſammenberufung einer internationalen Berg⸗ 
arbeiterverſammlung. Als Grund für die Noth⸗ 
wendigkeit eines ſolchen Kongreſſes wird in erſter 
Linie angeführt, daß, ſo lange es den ausländiſchen 
Grubenarbeitern geſtattet werde, ihre Arbeit zu 
einem billigen Lohn zu verkaufen und zu lauge 
zeit zu arbeiten, die Intereſſen der engliſchen 

ergleute und des eugliſchen Kohlenhandels zu 
ſehr in Mitleidenſchaft gezogen würden und daß 
es deshalb darauf aukomme, auf dem Kongreſſe 
die fremden Bergarbeiter zur Forderung der in 
England üblichen Arbeits- und Lohnbedingungen 
zu bewegen. Dieſe Anſicht wurde, wie der Ge⸗ 
ſchäftsführer des Vereins für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen, 


burgiſchen Wahlkreiſes, Bankdirektor Bü⸗ 


iſt ausgeblieben. Auf der Steyerthalbahn wurde 


ſing zu Schwerin, ergangene Aufforderung heute Vormittags der Verkehr unterbrochen. Hin: 
hat derſelbe erklärt, eine Kandidatur für die kom⸗ gegen blieb der Verkehr auf der Strecke Mühl⸗ 


mende Seſſion des Reichstages nicht wieder ans 
nehmen zu können. 

„ „Bremen, 5. Dezember. Vor dem Senat 
in Bremerhafen iſt ein Fall zur Verhandlun 

gelangt, der das Jutereſſe der Handel und Schiff⸗ 
fahrt treibenden Kreiſe faſt in ebenſo hohem 
Grade erweckt, wie ſeiner Zeit die Kolliſion der 
Kreuzerkorvette „Sophie“ mit dem Lloyddampfer 
„Hohenſtaufen“ und der Untergang des Reichs⸗ 
poſtdampfers „Oder“ bei Sokotra. Es handelte 
ſich um die Strand ung des bremiſchen 
Hanſadampfers „Marcobrunner“ bei 
Jubal im rothen Meere, eines Dampfers, der 
ſich als erſtes Schiff einer neugegründeten bremi⸗ 
ſchen Dampferlinte auf feiner erſten Reiſe nach 
Kalkutta befand. Welche Hoffnungen hatte man 
gerade auf dieſes Schiff geſetzt? Vor der A 
fahrt hatte ſich eine auserleſene Geſellſchaft, be⸗ 
ſtehend aus Mitgliedern des Senats, der Bürger⸗ 
ſchaft, der Handelskammer u. ſ. w., zu einem 
ſplendiden Feſtmahl an Bord des „Marcobruuner“ 
verſammelt. Dem prachtvollen Schiffe, deſſen 
Werth mehr als eine halbe Million beträgt, ſollte 
aber nur eine kurze Laufbahn beſchieden ſein. 
Am 19. September verließ der Dampfer Bremer: 
hafen, am 16. Oktober ſtrandete er am Ausgange 
des Golfs von Suez. Bis Ende November hielt 
das Schiff noch zuſammen, dann brach es in 
einem Sturme auseinander, nachdem es von den 
Arabern geplündert worden war. Der Haupt⸗ 
zeuge, der zweite Offizier Himmelmann, fogte vor 


= 


kreis und der Kremsthalbahn aufrecht. 
(N. Fr. Pr.) 
Lemberg, 5. Dezember. Der Anſchluß an 
die ruſſiſchen Eiſenbahnen tft ſehr erſchwert. In 
die Grenzbezirke kann man nur mit Schlitten 
elangen; der Schnee liegt überall mehrere 
neter hoch. 


Niederlande. 


Bang 5. Dezember. Zweite Kammer. 
Bei der Berathung des Budgets für das Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen erklärte der Miniſter 
des Auswärtigen, Hartſen, daß zu einer end⸗ 
gültigen Löſung der Frage betreffs Feſtſtellung 
der Grenzen in Borneo Ausſicht ſei. 
Was die Beziehungen Hollands zu 
Deutſchland anbetreffe, ſo ſeien die⸗ 
ſelben vorzügliche; durch eine Broſchüre, 
wie die von dem früheren Offizier Tindal ver⸗ 
öffentlichte, könnten dieſelben nicht beeinträchtigt 
werden. 


Belgien. 


Brüffel, 5. Dezember. Die heutigen De⸗ 
monſtrationen vor der Kammer trugen 


einen ungewöhnlich heftigen Charakter. | 


Die tauſendköpfige Volksmenge rief wiederholt: 
„Nieder mit dem Spitzel⸗Miniſterium.“ Na 

der Kammerſitzung haben die Miniſter zum Kö⸗ 
nig ſich begeben. 


— 


Brüſſel, 5. Dezember. (Kammerſitzung.) 


Sicherheitspolizei wüßte, wer Pourbaix ſei, und 
was man zu gewärtigen habe, wenn man ihn ge- 
brauche. 


Fraukreich. 

Paris, 3. Dezember. Seit geſtern war 
auf's neue das Gerücht verbreitet, daß die Mi⸗ 
niſterkriſis nicht länger verhindert werden 
könne und unverzüglich zum Ausbruch kommen 
werde. In den parlamentariſchen Kreiſen wurde 
ſogar erzählt, das Kabinet ſei in zwei Lager ge⸗ 
ſpalten, in dem einen der Konſeilpräſident Tirard, 
der Finanzminiſter Rouvier, in dem andern der 
Miniſter des Innern Conſtans, der Miniſter des 
Aeußeren Spuller, während der Kriegsminiſter 
Freyeinet, feiner Gewohnheit gemäß, noch zwiſchen 
den beiden Lagern ſchwanke. Offiziös wird heute 
Abend dieſes Gerücht für unbegründet erklärt und 
wiederholt verſichert, daß gar keine erheblichen 
Differenzen unter den Miniſtern beſtehen und in 
keiner Weiſe ein Grund zu einer Kriſis vor— 
handen ſei. Der Finanzminiſter Rouvier und 
der Miniſter des Innern, Conſtans, ſollten heute 
wichtige Kreditforderungen von politiſcher Trag⸗ 
weite einbringen, haben dies aber bis Donnerſtag 
verſchoben, wo ſich die heute in den Abtheilungen 
ernannte Kreditkommiſſion keuſtituirt haben wird. 
Die heute ernannte Kommiſſion beſteht aus 33 
Mitgliedern, darunter 26 Republikaner, 2 Radi⸗ 
kale und 5 Mitglieder der Rechten; eine ganze 
Anzahl finanzieller Berühmtheiten wie Léon 
Say, Soubeyran, Jules Roche, Ribot, Cochery 
u. ſ. w. haben darin Platz gefunden. Die Kre⸗ 
ditforderung des Finanzminiſters wird ſich auf 
zehn Millionen belauſen, welche dazu dienen 
ſollen, den koloſſalen Vorrath an Streichhölzern 
zr bezahlen, welche die Regierung am 1. Jauuar 
von der depoſſedirten Geſellſchaft übernehmen 
muß, ſowie das Betriebskapital für die demnäch⸗ 
ſtige Ausbeutung des Monopols durch den Staat 
u bilden. Diejenigen, welche die Erſetzung des 
Herrn Rouvier wünſchen, hegen die Hoffnung, 
daß anläßlich der Debatte über dieſe Kreditfor⸗ 
derung die zahlreiche Partei in der Kammer, 
welche die Aufhebung des Monopoles und die 
Einführung einer Steuer auf die Fabrikation der 
Streichhölzer befürwortet, mit Erfolg den Verſuch 
machen wird, noch jetzt die bekanntlich mit einer 
ganz winzigen Majorität beſchloſſene Ablehnung 
ihres Antrages wieder rückgängig zu machen, 
was den Rücktritt des Finanzminiſters und 
auch des Konſeil-Präſidenten zur Felge haben 
müßte. 

Paris, 3. Dezember. Nordweſt⸗ 
afrika, einfranzöſiſches Kolonial- 
reich, lautet die neueſte Pariſer Tagesparole, 
ſeitdem ein franzöſiſcher Afrikareiſender, Kapitän 
Binger, am Dienſtag in der Sorbonne, vor einem 
Bern und gewählten Zuhörerkreiſe, welchem 


err v. Leſſeps, Vorſitzender der geographiſchen 


19 aft, präſidirte, einen eingehenden Vor⸗ 
trag über die Erlebniſſe und Entdeckungen ge 
halten, welche ein beinahe zweijähriger Aufenthalt 
in den bisher unbekannten Ländern weſtlich Se⸗ 
negambiens, nördlich der Guineaküſte und um⸗ 
ſchloſſen von der großen Krümmung des Niger⸗ 
laufs, in ſich begreift. Kapitän Binger reiſte 
von Bammako, einem franzöſiſchen Grenzpoſten 
am Niger, ab, gelangte = Kong, einer kaum 
bekannten, aber an Bedeutung dem Karawanen⸗ 
platze Tombuktu gleichkommenden Stadt, wo er 
beſtens aufgenommen wurde. Von da gings 
weiter öſtlich bis zu der bedeutenden Stadt Wa⸗ 
gadugu, im Moſſilande, welche der äußerſte Punkt 
war, bis wohin Binger vordrang. Der Rück⸗ 
weg führte über Salaga, am Mittellauf des 
Volta und Bontuku, wofelbſt Binger die fran⸗ 
zöſiſche Schutzherrſchaft verkündete, wiederum auf 
Kong, wo der Reiſende einen Landsmann traf, 
mit welchem er zuſammen den Weg zur Guinea 
küſte antrat, nachdem er noch Kong und eine 
Reihe anderer Gemeindeweſen unter franzöſiſche 
Oberherrſchaft geſtellt hatte, dadurch die fran- 
zöſiſchen Beſitzungen von Grand Baſſam mit 
denen des Niger verbindend. Binger hat wäh⸗ 
rend dieſer Reiſe wichtige geographiſche Ent⸗ 
deckungen gemacht. Das „Kong⸗Gebirge“ exiſtirt 
hiernach nur in der Einbildung der Kartographen; 
der das Aſhantiland und den engliſchen Theil 
der Goldküſte bewäſſernde Voltafluß entſpringt 
in den Tiebaſtaaten, fein Lauf kommt an Länge 
faſt dem Senegal gleich; ebenſo ſind die in die 
Lagunen von Aſſinia und Grand Baſſam mün⸗ 
denden Flüſſe Comoe, Iſſi, Lahou lange Waſſer⸗ 
läufe, deſſen Quellgebiet dem des Volta benach- 
bart iſt. Endlich iſt das Nigerbecken von dieſen 
Waſſerläufen nur durch einige leicht zu über- 
windende Hügelketten getreunt, Gebirge im eigent⸗ 
lichen Sinne ſind dort nirgends vorhanden. 

Noch größer als das geographiſche aber iſt 
nach der Erklärug der Pariſer Blätter das poli⸗ 
tiſche Jutereſſe der Binger'ſchen Expedition, ſo⸗ 
fern ſie den franzöſiſchen Kolonialbeſitz von Se— 
negambien mehr als verdoppelt und die zerſtreu⸗ 
ten franzöſiſchen Stationen in jenen Gegenden 
5 einem kompakten Ganzen abgerundet hat. Die 

lätter nehmen jetzt für Frankreich nichts Ge⸗ 
ringeres in Anſpruch, als das ganze Gebiet weit- 
lich einer vom Südende der kleinen Syrte bis 
zur Oſtſpitze der Lagune von Aſſinia gezogenen 
Linie. Hiernach würden Marokko, die engliſchen 
Beſitzungen in Gambien und der Sierra Leona, 
das portugieſiſche Guinea, ſowie die Negerrepu⸗ 
blik Liberia nur noch Enklaven des großen fran⸗ 
zöſiſchen Kolonialreichs von Nordafrika ſein, da 
auch der ganze Oberlauf des Niger bis zu den 
Fällen von Buſſa durch den Inhalt der Kongo⸗ 
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zur Ordnung ge die Schopſung eines großen Generalſtabs und 


von Generalſtäben für die Armee. Die Begrün⸗ 
dung ſeiner früher ſchon oft erörterten Idee iſt 
intereſſant genug, und führt aus, daß die Nation 
in Waffen, daß die im Kriege aufgeſtellten drei 
Millionen zwar eine vortreffliche Maſchine ſeien, 
daß es ihnen aber au einer guten Triebkraft, 
einem tüchtigen Leiter wie in 
Deutſchland fehle. Die franzöſiſche Ar⸗ 
mee ſei in Folge deſſen ohne genügendes Räder⸗ 
werk „für Verwirrung und Unordnung in Kriegs- 
zeit prädeſtinirt“. Der „Soleil“ theilt übrigens 
die Anſicht des Autragſtellers, daß Frankreich 
im Falle eines Krieges mit Deutſch⸗ 
and glänzend geſchlagen werden würde, eine 


— 


Sprache, die wir, beiläufig bemerkt, hier lange 


nicht mehr vernommen hben. 

Der „Soleil“ fährt fort: „Es iſt ein Ge“ 
heimniß für niemanden, daß der General 
Sauſſier m Kriegsfall zum Oberkommandi⸗ 
renden beſtimmt iſt, und daß er den General 
Miribel zum weneralitabscher haben würde. 
Nun iſt der eine augenblicklich Gouverneur von 
Paris, der andere kommandirt das 6. Armee⸗ 
korgs. Keiner von ihnen hat die Muße, ſich auf 
die ſo wichtigen Funktionen vorzubereiten, die 
ihm im Kriege obliegen würden. Bei 
Ausbruch des Krieges würden dieſe Herren plötz⸗ 
lich ihr Kommando vertauſchen und ein ihnen 
ganz fremdes Perſonal zu lenken haben. Alles 
das iſt ziemlich einleuchtend. Man kennt aber 
die politiſchen Gründe, welche dagegen ſprechen, 
und die Schwierigkeiten, die ſich in Anbetracht 
der Kompetenzen des Kriegsminiſters der Aus⸗ 
führung der von Mahy befürworteten Reform 
entgegenſtellen. 


Italien. 

Rom, 5. Dezember. In der die Thron⸗ 
rede beautwortenden Adreſſe der Kammer an den 
König heißt es, nichts habe der Kammer eine 
größere eg: verurſachen können, als die 
Ankündigung der Throurede, daß der Friede 
Dank dem Werke des Königs und 
ſeiner Alliirten mehr als jemals 
geſichert erſcheine. Der Friede, auf 
welchen die Starken ein Anrecht hätten, bringe 
immer Früchte und werde Italien entſchädigen 
für die weiteren Ausgaben für die Armee und 
die Marine, die der Schutz ſeiner Einigkeit und 
Unabhängigkeit ſeien. 

Rom, 5. Dezember. Die Budgetkommiſſion 
der Kammer hat ſich heute konſtituirt und Gri⸗ 
maldi zum Präſidenten und Genala und Merzario 
zu 8 ernannt. 

Die Einnahme der Staatskaſſe hat in 
der Zeit vom 1. Juli bis zum 30. November 
d. J. 36 Millionen mehr betragen als in 
der gleichen Periode des Vorjahres. 

Rom, 5. Dezember. Die vatikaniſchen Jour⸗ 
nale bezeichnen den Abzug der Jeſuiten aus 
Braſilien für einen freiwilligen. . 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Dezember. Die Königin 
hat dem Admiral Commerell eine Denkmünze 
zum Andenken an die große Flotteurevue ver⸗ 
liehen. Auf der Vorderſeite befindet ſich das 
Bildniß des deutſchen Kaiſers und auf der Rüde 
feite iſt ein Miniaturporträt der Königin und 
die britiſche Flotte dargeſtellt. 

Der Präſident des Lokalverwaltungsamtes, 
Ritchie, hat ein Rundſchreiben an die 
ihm unterſtellten Behörden erlaſſen, in welchem 
er dieſelben zur ſtrengen Anwendung der be⸗ 
ſtehenden geſundheitlichen Vorſchriften auf die 
Wohnungen der Armen auffordert. Herr Ritchie 
ſprach erſt kürzlich die Anſicht aus, daß die be⸗ 
ſtehende Geſetzgebung völlig ausreiche, um alle 
eſundheitswidrigen, zu Wohnungen ungeeigneten 
Riumlichkeiten zu ſchließen oder umzubauen. 


Rumänien. 


Aus Bukareſt wird uns vom 2. d. M. ger 
ſchrieben: : 8 
Die Verhältniſſe laſſen ſich für die Regie⸗ 
rung weit günſtiger an, als unter dem erſten 
Eindruck der Kabinetsveränderung erwartet wer⸗ 
den konnte. Es zeigt ſich immer deutlicher, daß 
eigentlich nur Vernescu der böſe Geiſt 
des abgetretenen Kabinets geweſen, doch jeigt ſich 
auch, daß er ſich diesmal über den Erfolg ſeiner 
deſtruktiven Thätigkeit getäuſcht hat. Die An⸗ 

änger Catargius ſind ſich darüber klar, daß ſie 
bon mit Rückſicht auf die geringe Zahl der 
Stimmen, über die ſie verfügen, mit einer ſchar⸗ 
fen Bekämpfung der neuen Regierung nichts aus⸗ 
zurichten vermögen. Catargiu ſelbſt wäre zwar 
geneigt, gegen das Kabinet um jeden Preis Front 
zu machen, doch fühlt er ſich in ſeiner Haltung 
dadurch beengt, daß ſeine . wie dies in 
einer von ihm berufenen Verſammlung geſchehen, 
ihm vorwerfen, daß er ſich von perſönlicher 
Gegnerſchaft und gekränktem Ehrgeiz leiten laſſe. 
Es iſt zweifellos, daß die Anhänger Catargius 
eine Annäherung an das Kabinet ſuchen und, da 
ſie wiſſen, daß dies nur um den Preis möglich 
ſei, Vernescu gänzlich fallen zu laſſen, auch hierzu 
bereit ſind. Die Regierung wird es an einem 
Ppiſſen Entgegenkommen kaum fehlen laſſen. 
Dies geht ſchon daraus hervor, daß der in Be⸗ 
nichn i zur Regierung ſtehende „Conſtitutio⸗ 
nalul“ ſich lobend über die würdevolle Haltung, 
welche die Gruppe Catargin beobachtet, äußert. 
Die oppoſitionelle Preſſe läßt es zwar an An⸗ 
riffen auf die Regierung nicht fehlen, aber die⸗ 
elben üben keine Wirkung aus, und man kann 
wohl ſchon heute ſagen, daß die Regierung aller 
Wahrſcheinlichkeit nach des Auskunfsmittels einer 
Kammerauflöſung behufs Stärkung ihrer Poſition 
wird entrathen können. 

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 


akte den Franzoſen zugeſprochen iſt und Teom⸗ ſoll Herr Lahovary beabſichtigen, eine auf die 


buktu thatſächlich von den Geſchützen der franzö- Handelsbeziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarn bezüg⸗ 
ſiſchen Nigerflotille beherrſcht wird. Schon ſehen liche Vorlage demnächſt einzubringen. Es be⸗ 


die franzöfiichen Kolonialintereſſenten die Oaſen darf dieſe Meldung der Beſtätigung, doch wird 


Algeriens durch eine die Sahara querende regel⸗ 
mäßig betriebene Karawanenſtraße mit dem Se⸗ 


die Frage der öſterreichiſch⸗rumäniſchen — 
beziehungen jedenfalls im Laufe der Adreßdebatte 


negal und der Elfenbeinküſte verbunden und bes zur Sprache kommen. 


Herr Dr. Beumer, im neueſten Heft der Zeit- dem Secamte aus, daß er den Kapitän Egger⸗ In der heutigen Sitzung fuhr der Juſtizmi⸗ glückwünſchen ſich zu dem Gelingen eines Un- 

ſchrift „Stahl und Eiſen“ mittheilt, der zum ding beim Paſſiren des Aſhraff⸗Feuers ier al niſter 8 fort, die 1 — Ausfüh- ternehmens, das dem franzöſiſchen Exporthandel Serbien. 
Studium der britiſchen Arbeiterverhältuiſſe von auf die Nihe des Landes aufmerkſam gemacht rungen des Deputirten Bara zu widerlegen. Er e von einer einſtweilen noch gar nicht Belgrad, 5. Dezember. Die Zeitung „Na⸗ 
mehreren deutſchen dien afin Vereinen habe. Dies genügte aber nicht, um den Kapitän ſuchte vornehmlich zu beweiſen, daß es die Admi⸗ berechenbarer Ausbeutungsfähigkeit eröffne. — rodni Dnewnik“ verfichert, die Ausſchrei⸗ 
nach England eutſandten Kommiſſion an den aus ſeiner Ruhe aufzurütteln, vielmehr beauf- niſtration der Sicherheitspolizei geweſen ſei, Auch vom internationalen Geſichtspunkte wäre ge tungen gewiſſer ſerbiſcher Blät⸗ 


verſchiedenſten Stellen in einer naiv offenen 
Weiſe beſtätigt. So ſagte der Kommiſſar Mr. 
Broadhurſt, der oberſte Beamte der vereinigten 
Trade Unions des geſammten Königreichs — er 
iſt Secretaray of the Parliamentary Committee 
— der Zweck jenes internationalen Arbeiter 


— — — 


tragte er den Offizier, auf der Karte nachzuſehen, 
ob das Schiff mit SO. Kurs vom Lande frei 
liefe. In dieſem Moment kam aber ein anderer 


welche Pourbaix in feinen Funktionen b. laſſen gen eine umfaſſende koloniale Aktion Frankreichs ter gegen Oeſterreich Ungarn entſprächen nicht 


abe. 


be. Bei dieſer Bemerkung rufen zahlreich 
itglieder der Linken dem Miniſter „Nein!“ 


Dampfer in Sicht, der die Auſmerkſamkeit des Ein lebhafter Wortwechſel ſchließt ſich au, wäh⸗ 


Offiziers in Betreff des Ausweichens beanſpruchte. rend deſſen Bara ausruft: „D Pari 
Das Abſetzen auf der Karte ging deshalb etwas hüngt!“ Hierauf erhebt ſich ein heftiger Tumult. wortet Herr v. Mahy in feinem Geſetzantrage 


g 


er Miniſter 


lichen Neigungen, Hand in Hand ginge. 
8, 4. Dezember. 


Bekanntlich befür⸗ der Regierung nur Verlegenheiten. 


e Frankreichs nichts zu erinnern, ſofern damit eine der in Serbien herrſchenden nationalen Stim⸗ 
u. Ablenkung von anderen, den Weltfrieden bedroh⸗ mung. Dieſelben ſeien überdies ohne jeden prak⸗ 


tiſchen Nutzen und bereiteten dem Staate und 
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zu reiſen und dort im Gaſthaus „zum 5 Kinder?“ — Lieschen: „Die thätige Form.“ — 
Auswanderer“ Quartier x nehmen. 1 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 4. Dezember. Der Schuelldam⸗ 
pfer „Werra“, Kapitän R. Buſſius, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 23. 
November von Bremen und am 24. November von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 3 Uhr 


zucker (Schlußbericht) 88° ruhig, loko 29,25 


9,0: — 


100 Kilogramm per Dezember 33,50, per Januar 


zu betr. ' a Nachmi in 9 ; I 
tlicht iſt, den Anleihe über 2000 Mark gefunden und der Po- die beiden Herren unter Anklage geſtellt. Das en F Paris, 5. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
R lizei abgeliefert. königl. Amtsgericht zu Demmin belegte den An⸗ « treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
efanut zu geben. Wie verlautet, Een rer geklagten Thilo durch Strafbefehl mit 150 Mark, ; 5 ruhig, per Dezember 22,75, per Januar 
werde die Pforte die Zahl der Mitglieder der den Redakteur mit 10 Mark Geldbuße. Beide Börſen Berichte. 22,90, per Januar⸗April 23,25, per März⸗Juni 
kretenſiſchen Nationalverſammlung von 80 auf Konzert. erhoben hiergegen Widerſpruch und wurden von Stettin, 6. Dezember. Wetter: Trübe. 23,60. Roggen feſt, per Dezember 15,25, 
2 60 verringern. Die Hälfte der Zolleinnahmen Das geſtern im großen Saale des Konzert- dem königl. Schöffengericht zu Demmin am 12. Temperatur — 1° Reaumur, Morgens — pe per März⸗Juni 16,25. Mehl ruhig, per 
von Kreta nicht mehr der Verwaltung der uſel hauſes von dem Herrn Direktor Hermann Kabiſch September d. J. freigeſprochen. Gegen dieſes R. Reaumur. Barometer 28” 10. Wind: O.] Dezember 52,40, per Januar 52,40, per Januar⸗ 


Weizen niedriger, per 1000 Kilogr. loko 
185—190 bez., per Dezember 187,5 — 188 bez., 
per Dezember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 
194,5—194 bez., per Mai⸗Juni 195,5—195 
bez., per Juni⸗Juli 195,5 G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 168—172 bez., per Dezember 171 bez., per 
Dezember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 173 bez., 
per Mai⸗Juni 172,5 bez., per Juni⸗Juli 172,5 


B. u. G. 

Gerſte feſt, loko Märker 170—190 bez., 
pommerſche —,—. 

Hafer unverändert, per 1000 Kgr. loko pom⸗ 
merſcher 154—157 bez. 

Rüböl ruhig, per 100 Klgr. loko o. F. 
bei Kl. 70,5 B., per Dezember 69,5 B., per 
April⸗Mai 65 B. 

Spiritus unverändert, per 10,000 viter % 
loko o. F. 70er 30,8 G., do. 50er 50,2 nom., 
per Dezember 70er 30,6 nom., per April⸗Mai 
70er 31,5 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 31,9 
B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 32,4 B. u. G. 

Petroleum loko 12,50 verz. bez. u. G. 


April 52,75, per März⸗Juni 53,30. Rüböl 
ruhig, per Dezember 84,00, per Jauuar 84 25, per 
Januar⸗April 83,50, per März⸗Juni 79,50. 
Spiritus ruhig, per Dezember 36,75, per 
Januar 37,50, per Jauuar⸗April 38,50, per 
Mai⸗Auguſt 40,00. Wetter: Schnee. 
Paris, 5. Dezember. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,274,975,000, 
Abnahme 13,271,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,248,279, 000, 
Abnahme 1,128,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 664,500,000, Abnahme 86,294.000. 
Notenumlauf Franks 3,034,601,000, Zunahme 
20,522,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 318,105,000, 
Abnahme 33,228,000. 
273,905,000, Zu⸗ 


Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 
nahme 13,334,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgu. Franks 11,469,000, 
Zunahme 788,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ N 
rath 83,16. | 


1 und die Verminderung der Fülle gebotenen künſtleriſchen Gaben mit Hin⸗ 
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Hafen Stolpmünde. Die Befürchtungen 
der Stelper und Stolpmünder Kaufmannſchaft 
ſind leider wieder zur Wahrheit geworden, in⸗ 
dem, wie alljährlich, die plötzliche Verſandung 
der Hafeneinfahrt reſp. des Seegatts den jetzt 
regen Dampferverkehr vollſtändig hemmt. Am 
Montag, den 2. d. M. früh, kamen die Dampfer 
„Stadt Stolp“ und „Arthur“ von Stettin mit 


Berlin, 6. Dezember. Dezbr. 194,00 bis — 
April⸗Mai 200,00 M., Mai⸗Juni 199,50 M. 

Roggen per Dezbr. 173,25—173,50 M., 
per April⸗Mai 175,25 Mk., per Mai⸗Juni 174,75 
EN öl per Dezbr. 71,00 Mk., per April⸗Mai 


N. 
Spiritus loko 50er 50,60 M., loko 70er 
31,40 Mk., Dezember 70er 31,20 Mk., April⸗Mai 
70er 32,30 M. 
afer Dezember 165,75 M. 
etroleum Dezember 25,30 Mk. 
udon. Wetter: milder. 


Finanzminiſter Mahmud i ſcha i 
, 9 b Djellaledin Paſcha iſt 
ekt 


London, 5. Dezember. Chili⸗Kupfer e \ 
49,75, per 3 Monat 49,50. ü 

London, 5. Dezember. 96%ñ Javazucker 
14,75 ſtetig, Rübenrohzucker neue Ernte 
12½ ſtetig. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 5. Dezember. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Naßkalt. 

Glasgow, 5. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbre war⸗ 
rants 58 Sh. 3 d. 


— 
9 


Su 
— 


Afrika. 

Egypten. Der Geiſt Blaine's ſcheint in 
dem neuen Vertreter der V ereinigten 
Staaten von Amerika beim Khedive 
eine gute Stätte gefunden zu haben. Der „Polit. 
Korxreſp.“ wird unterm 24. v. Mis. aus Kairo 
geſchrieben: Die Rede, welche der neue Vertreter 
der Vereinigten Staaten, Mr. Schuyler, gelegent⸗ 
lich der Ueberreichung ſeiner Kreditive gehalten, 
hat hier ein gewiſſes 2 * erregt. Es iſt 
nämlich das erſte Mal, daß Amerika das Ver⸗ 
langen bezeugt, ſich in die inneren Angelegen⸗ f 
ung e e welcher Verſuch, ſch 

eint, bei Niemandem Gefallen erregt 
hat. Der Wortlaut der x 


— au — 
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Newyork, 5. Dezember. Wechſel auf London 
4,80. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Dezember 1 D. 02 / C. 
[Mehl 2 D. Rother Winter⸗ f 
—.— [Weizen — D. 85 C. Weizen per lau⸗ 5 
fenden Monat — D. 84½ C., per Januar 0 
— D. 85½ C., per Mai 89 C. Getreide⸗ 
fracht 4,75. Mais 43,25. Zucker 5,2. 
Schmalz loko 6,32. Kaffee lolo fair 
Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Jauuar ( 
ord. Rio Nr. 7 15,55. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,67. Weizen (Anfangs⸗ 
Kours) per Mai 89%. 


Wollmarkt. g 
London, 5. Dezember. Preiſe feſt, un⸗ 
verändert. 1 
Bradford, 5. Dezember. Wolle ruhiger, 
ſtetig, Export⸗Garne feſt, in Stoffen ein gutes 
Geſchäft. Er ; 
2 h 


Berlin, 6. Dezember, 


Preuß. Conſols 4% 102,80 
d 3 108, 


o. o. * „ou 
Pomm. Pfandbrieſe 81 % 100,75 
Italieniſche Rente 93,50 
Geldrente 


Schlußß⸗Courſe. 


London u 2 
Amſterdam kurz 

Paris kurz 

Belgien 

Bredow. Cement⸗Fabr. 
Stctt. Bulc.-Act. Lit. B. 


— 


we 


Ungar. 

Rumän. 188 1er amort. 
Rente 96,70 ] Stett. Bulc.-Prioritat. 

Serbiſche 5% Rente 84,20 | Neue Dampf⸗Comp. 

Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 66,20 

do. Boden⸗Credit 4% 97.90 

Anl. von 1884 —.— 


r 


246,80 


Disconto⸗Commandlit 
redit 170.00 


Ocfterr, Erebii 
ütte 173,70 
Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 132 60 
Oftpreug, Südbahn 97,10 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 


n 


do. do. 
Nat.⸗Syp.⸗Ered.⸗G. b 
bo, 
bo, 
bo, 100) 4% 
B. Hy0.-A>B.(100) 4% 
1. Emiſſion 
„ etersburg kurz 
London ku; 
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emiſchten Gerichtshöfe zu 
8 kasten 2 — 
lung der Wohlfahrt 
Egvptens beizutragen, können Eure Hoheit ver 
ſichert fein, daß ihre Mithülfe niemals fehlen 
wird 


Nachdem ich mich viele Jahre lang mit den 
Angelegenheiten des Orients Nr habe, 
ich mich glücklich, zum Dolmetſcher der 


F ——. TEE 


n 
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Kunſt und Literatur. 
Des Kindes Wunderhorn von Fedor 
A 1 Dar En 8 ee in Bres⸗ 
au. Prei 3 
i (istin jen 2 bie 


alten Volke i jene 
jubelnder Heiterkeit in der deutſchen 


Kinderſtube ganz in Weiſe ſeines in vielen Tau⸗ 


anzoſen 


Tendenz: matt. 
un eg, 5. Dezember, a eee. . Den ee 19 
30 Munten. fer Nachmittagsbercht) Telegraphiſche Depeſchen. 1 
Good average Santos per Dezember 86,00, per Wien, 5. Dezember. Der Kaiſer empfing Ä 
März 1890 82,25, per Mai 82,00, per Septem⸗ heute den neu ernannten ſächſiſchen Geſandten 9 


— 


Pe 


* 


ſccha 
5 Seite des Präſidenten und des Volkes der Ver⸗ 


Wiünſche und Verſicherungen, die Sie mir über⸗ 


einigten Staaten bei Eurer Heheit und Ihrer 

Regierung erwählt worden zu ſein und die Bande 

feſter knüpfen zu können, welche die beiden Länder 

vereinigen. Der freundliche Empfang, der mir 

in Egypten zu Theil geworden iſt, verleiht mir 

— größte ertrauen zur Erfüllung meiner Miſ⸗ 
0 1 


Der Khedive antwortete: 
err Agent! Ich bin für die Gefühle und 
Wünſche, welche Sie mir im Namen des Präſi⸗ 
denten der Republik und der Vereinigten Staaten 
Amerikas ausdrücken, von Dank erfüllt. Die 


bracht haben, berühren mich um ſo mehr, als 
Sie mir die Fortdauer des freundlichen Inter⸗ 


eſſes beweiſen, welches die Regierung der Ver⸗ 


4 
8 
» 

1 

* 


einigten Staaten mir und meiner Regierung zu 
bezeugen niemals it ir hat. MB: 

Seien Sie, Herr Agent, derſichert, daß Sie 
bei mir und meiner Regierung in der Erfüllung 
Ihrer Miſſion jede Mithülje funzen werden, welche 
Sie zur Entwicklung der zwiſchen den beiden 
Ländern beſtehenden guten Beziehungen nur 
wünſchen können.“ 5 } 

Die Rede des amerikaniſchen Vertreters wird 
vielfach kommentirt; der allgemeine Eindruck der- 
ſelben iſt kein guter. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Dezember. Schon mehrfach ſind 
uns Klagen darüber zugegangen, daß die Ze ir gen- 
zimmer im hieſigen Amtsgericht 
trotz der kalten Witterung ungeheizt bleiben, be⸗ 
ſonders empfinden dies Zeugen, welche von außer 
halb hier eintreffen und ſchon eine große Fuß⸗ 
tour gemacht haben; dieſelben ſind oft durch⸗ 
gefroren oder durchgenäßt und ſind dann noch 


gezwungen, im kalten Zimmer oft lange Zeit bis 


zum Aufruf ihrer Sache za warten, wodurch die 
Geſundheit leicht gefährdet wird. Es wäre hier 
eine ſchnelle Abhülfe dringend zu wünſchen. 

— Das Spielen der Kinder iſt den⸗ 
ſelben zweifellos von Herzen zu gönnen, es muß 
aber auch ſeine Grenzen haben und die Kleinen 
müſſen ſich bei dem Spielen mit dem begnügen, 
was ihnen von den Eltern geboten werden kann, 
ſonſt kann auch das kindliche Spiel ſehr verhäng⸗ 
nißvoll werden. Die Gebrüder K., Kinder eines 
Arbeiters auf der Laſtadie, waren auch dem 
Spiele nicht abhold, doch ſehnten ſie ſich nach 
feinem Spielzeug und um zu ſolchem zu gelan⸗ 

en, wählten ſie ein verwerfliches Mittel; ſie 
atten bemerkt, daß eine Almoſenempfängerin, 
eine Wittwe, von ihren kurz bemeſſenen Groſchen 
einige Erſparniſſe gemacht und eine Summe von 


ca. 60 Mark in einem Schrank verwahrt hatte. lattes, ö ö 
Die Kinder ermittelten auch bald, wo der Schlüſſel lautete: „Für Süd Amerika wird zum 1. 


und den 
aben, die 
abiſch ins 


Die Begleitung der Geſänge führte Herr 
A. Grau auf einem wohlklingenden Bechſtein⸗ 
ſchen Flügel aus dem Magazin des Herrn Kom⸗ 
miſſionsrath Wolkenhauer in angemeſſener und 
gediegener Weiſe aus. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 5. Dezember. Der geſtern 
Abend mit 3200 Kiſten friſchen ſchwediſchen 
Heringen hier eingelaufene ſchwediſche Dampfer 
„Hebe“ von Marſtrand brachte die Leichen dreier 
auf hoher See im Volkslogis geſtern Mittag er⸗ 
ſtickt aufgefundener Schiffsleute mit, deren Ueber⸗ 
führung nach der Leichenhalle durch Vermittelung 
des ſchwediſchen Konſuls inzwiſchen bewirkt wor⸗ 
den iſt und welche auf dem hieſigen Kirchhofe 
ihre letzte Ruheſtätte finden werden. Die Ver⸗ 
unglückten, junge rüſtige Leute im Alter von 21, 
24 und 25 Jahren, und zwar 1 Heizer und 2 
Matroſen, waren geſtern Morgen 9 Uhr abge: 
föft worden und hatten ſich in das durch einen 
eiſernen Kohlenofen erwärmte Volkslogis begeben, 
wo ſie ſich wohl zum Schlafen niedergelegt 
haben. Der unter dem ſteif im Winde ſtehenden 
Stagfockſegel hinſtreichende ſcharfe Luftzug hat 
wahrſcheinlich vermöge des ausgeübten ſtarken 
Luftdruckes den Rauch aus dem Ableitungsrohr 
nicht herausgelaſſen und ein Zurücktreten deſſel⸗ 
ben in den Manuſchaftsraum bewirkt, wo die 
Schlafenden durch die eingeathmeten Rauchmaſſen 
den allmäligen Erſtickungstod fanden. Als man 
Mittags 12 Uhr den Raum betrat, um die Leute 
zur Ablöſung zu rufen, fand man dieſelben bereits 
entſeelt vor und alle Wiederbelebungsverſuche er⸗ 
wieſen ſich als fruchtlos. (Sw. Kr.⸗Bl.) 


Greifswald, 5. Dezember. In der Mittwoch⸗ 
ſitzung der Strafkammer des hieſigen Landge⸗ 
richts kam in zweiter Inſtanz eine nicht uninter⸗ 
eſſante Anklage wegen Vermittelung über⸗ 
ſeeiſcher Auswanderungen durch 
Inſertionen wider den Oekonomierath Thilo 
aus Neubrandenburg und den verantwortlichen 
Redakteur des „Demminer Tageblatts“ zur Ver⸗ 
handlung. Der Thatbeſtand iſt folgender: Der 
Oekonomierath Thilo war von einem Hamburger 
Kaufmann erſucht worden, für einen Beſitzer in 
Buenos Ayres einen tüchtigen Reitknecht zu be⸗ 
ſorgen. Thilo ſetzte in Folge deſſen eine bezüg⸗ 
liche Aufforderung in die „Neubrandenburger 


Zeitung“; als die Annonce aber keinen Erfolg 


hatte, erſuchte er die Redaktion des Neubranden⸗ 
burger Blattes, die fragliche Annonce, 1 1 

uli 
ein Reitknecht bei hohem Lohn geſucht; Offerten 


von dichteriſcher 


ſenden von Exemplaren verbreiteten Jugendbrun⸗ 
nen für die Kleinen und Kleinſten und zwar in 
kindlicher, a Weiſe Zeile für Zeile, 
ja oft Wort für Wort durch ſeine bunte Bilder⸗ 
pracht illuſtrirt. Des Kindes Wunderhorn wird 
von den Kleinen immer wieder mit Jauchzen 
durchblättert werden und der Mutter eine ſchöne 


eſchäftigen. 


Der Handelsgärtner J. C. Schmidt in Er⸗ 
furt hat einen ißkalender für 1890 
(Preis 75 Pf.) herausgegeben, der elegant aus⸗ 
geſtattet iſt und jedem Zimmer zum Schmucke 
gereicht. Jeder Tageszettel trägt nun auf ſeiner 
Rückſeite von kleinen Abbildungen begleitet eine 
Abhandlung über das, was der Gartenfreund ge⸗ 
rade für den nächſten Tag in feinem Stuben⸗, 
Blumen-, Obſt⸗, Gemüſe⸗, Vor⸗ oder anderen 
Garten zu thun hat. [3% 

Als praktiſches Gelegenheitsgeſchenk 
Hausfrauen empfehlen wir Paul Moſer's 
Haushaltungsbuch für den Schreibtiſch deut⸗ 
ſcher Hausfrauen für 1890. Preis 3 Mark. Ein 
ſchönes und paſſendes Geſchenk. [579] 


Allen Kaufleuten und Freunden des Handels 
können wir warm empfehlen: Die Seehäfen 
des Weltverkehrs, dargeſtellt von Joſef Ritter 
v. Lehnert, k. u. k. Linienſchiſfekapiten, Dr. Karl 
Zehden, Profeſſor an der Wiener Handelsakade⸗ 
mie, Johann Holeczek, k. u. k. Korvettenkapitän 
und Theodor Cicalek, Profeſſor an der Wiener 
n unter Redaktion von Alexander 
Dorn. Zwei Bände mit circa 400 Illuſtratio⸗ 
nen und Plänen in 50—60 Lieferungen à 30 
Kreuzer. Wien, Volkswirthſchaftlicher Verlag 
Alexander Dorn. 

Die kommerzielle Bedeutung von Venedig iſt 
im vorliegenden 3. Hefte durch genaue ſtatiſtiſche 
Berichte dargelegt und auch die Seehäfen An⸗ 
kona, Brindiſi und Korfu werden eingehend in 
ihren Beziehungen zu Handel und Verkehr be⸗ 
handelt. Dieſe drei Plätze haben wie Venedig 
eine reiche ee ugaen hinter ſich und in dem 

Mythe umwobenen Strande von 
Korfu 845 wir wahrhaft klaſſiſchen Boden vor 
uns. Die Textilluſtrationen des ganzen Heftes 
tragen wohl dazu bei, in ihrer hübſchen Ausfüh⸗ 


rung die Schilderung zu beleben und zeigen uns 3 


aufs neue, wie harmoniſch Wort und Bild inein⸗ 
ander greifen, um ein Werk zu ſchaffen, deſſen 
Weiterentwickelung man wohl mit Wan ent⸗ 
gegenſehen dürfte. [381] 


Vermiſchte Nachrichten. 
London, 3. Dezember. Eine ſchreckliche 
Scene ereignete ſich Kiten Nachmittag in Bar⸗ 
nums Menagerie. Ein großer Elephant griff 
plötzlich feinen Wärter an und ſchlug ihn mit 


30 


ber 81,00. Ruhig. 


von Noſtiz Wallwitz in Privataudienz und nahm 


5. Dezember, Nachmittags 3 Uhr deſſen Beglauvigungsſchreiben entgegen. 


inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


Der König und die Königin von Däne⸗ 


bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis mark haben heute Abend die Rückreiſe über 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Dresden angetreten. 


Hamburg per Dezember 12,12 ½ „ per März 1890 
uhig. 


Wien, 5. Dezember, 
markt. Weizen per 
B., per Mai⸗Juni 9,05 G., 9,10 B. 
per Frühjahr 8,40 G., 8,45 B. per Mai⸗Juni 
8,40 G., 8,45 B 
G., 5,78 B., 
B. 
Mai⸗ 


Nachm. Getreide⸗ 


ni 8,03 G., 8,08 B 


Peſt, 5. Dezember, Vormittags 11 Uhr.][ Pedro. 


Produktenmarkt. Weizen lolo behaup⸗ 


1890 7,82 G., 7,84 B 
7,61 G., 7,63 B. 


; 5 pitän 
Srühjahe 8,05 Bann Afrika durchkreuzte, in Mozambique ange 


Mais per Mai ⸗ Juni 5,73 Präſident 
r Juli Auguſt 5,88 G., 5,93 Visconte de { 
fer per Frühjahr 7,93 G., 7,98 B., per kommen. Geſtern Abend hatte er auf St. Vincent 


Curzola, 5. Dezeuber. Das deutſche Ge⸗ 


üllfe bieten, ihre kleinen Quälgeiſter heiter zu Nac per Mai 12,67½, per Juli 12,85. ſchwader iſt heute Mittag 1 Uhr bei Kuciſte vor 
3951 


Anker gegangen. ver 
Paris, 5. Dezember. Nach einer hier ein⸗ 
gegangenen Meldung iſt der Afrika⸗Reiſende Ka⸗ 
i Trivier, welcher von Loango aus 
kommen 
Teneriffa, 5. Dezember. Der vormalige 
des braſilianiſchen Miniſterrathes, 
Ouro Preto, iſt hier ange⸗ 


eine Konferenz mit dem Kaiſer Dom 


Rio de Janeiro, 5. Dezember. Der bis⸗ 


für tet, per Frühjahr 8,59 G., 8,61 B., per Herbſt herige Geſandte in Paris, v. Peuedo, iſt, weil 
Hafer per Frühjahr er der neuen republikaniſchen Regierung ſich ab⸗ 
Neuer Mais 5,36 G., geneigt zeigte, ſeines Poſtens enthoben; zu ſeinem 


5,38 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember Nachfolger auf dem Londoner Poſten iſt der bis⸗ 


12,0 G., 12˙0 B. Wetter: Sonnenſchein. 


Amſterdam, 5. Dezember. Getreide- 
markt. Weizen per März —, per Mai 
208. Roggen per März 154 153154, per 
Mai 154—155—154. 

Amſterdam, 5. Dezember. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 54.00. 


herige Geſandte in Rom, v. Itajuba, ernannt 
worden. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 
Eſſen a. d. Ruhr, 6. Dezember. Die 
geſtern Abend ſtattgehabte zahlreich beſuchte Ver— 


erdam, 5. Dezember, Nachmittags. ſammlung der Delegirten der Bergarbeiter aus 


4 Uhr. Bancazinn 59,75. 


Antwerpen, 5. Dezember, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petrole ummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 
bez., Im B., per Dezember 17,50 B., per 
5. 1 17%, B., per 

eſt. 

Antwerpen, 5. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. Rog⸗ 
25 höher. — Hafer behauptet. — Gerſte 
feſt. 


Paris, 5. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


3% amortijirb. Rente 91,50 
e eme... \ 87,722] 
4½% Anleihe 105,5 
Italieniſche 5% Rente.. 
Oeſterr. Goldrente 
4% ungar. Gold rente 
2% Nuffen de 18800. | 
4% Ruſſen de 1889 | 
4% unifiz. Egypter k 
4% Spanier äußere Anleihe... | 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſe 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. 
anzoſen 


Kours v. 4. 
91,65 
87,80 

105,45 
94,90 
92,75 
877 


ö 


92,65 
467,81 


—KI— nenne. | 


dem Bochumer, Gelſenkirchener und Dortmunder 
Revier beſchloß nach längerer Berathung, durch 


„Wiederaufnahme des Streiks die Aufhebung der 


Arbeiterſperre zu erzwingen und dieſen Beſchluß 


Januar 17¾ der am Sonntag ftattfindenden Bergarbeiter-Ber- 


ſammlung als Reſolution vorzulegen. 

London, 6. Dezember. Sechstauſend Ar⸗ 
beiter der South Metropolitan Gas-Geſellſchaft 
kündigten für nächſten Mittwoch Maſſenausſtand 
au, falls die Verwaltung nicht das mit den 
nichtunioniſtiſchen Arbeitern getroffene Abkommen 
rückgängig macht. 

Sanſibar, 6. Dezember. Emin Paſcha iſt 
geſtern in Bagamoyo in Folge ſeiner Kurzſichtig⸗ 
teit von einem zwanzig Fuß hohen Balkon ge. 
ſtürzt und ſchwer verwundet. Sein Zuſtaud iſt 
höchſt bedenklich. Dr. Parke von der Stanley⸗ 
Expedition hofft, ihn zu retten. 

San ſibar, 6. Dezember. Ueber den Unfall 
Emins wird weiter gemeldet: Emin hatte ſich 
wegen Kurzſichtigkeit in der Höhe des Gemäuers 


* 


2 — — rw 


| 
| 
| 17,85 | 


zu dem Schrank aufbewahrt wurde und entwen⸗ ein ö bi | 
deten nun nach und nach das Geld. Für das⸗ mit guten Zeugniſſen nimmt entgegen die Ex⸗ 
. — kauften ſie nun Spielzeug, rg roh —— che ir 3 in den . 
uſtrumente, und zwar eine Harmonika, 1 Mund⸗ Städten erſcheinenden Zeitungen aufnehmen zu den : 1 „en 
harmonika, 2 Spielbofen, ee kleine Drehorgel laſſen, und in Folge deſſen fand die Annonce ſeinem Beiſtand herbei, aber ehe es möglich war, 
und einen Blechbrummer, ſodann zeigten fie ſich auch in Nr. 178 und 179 des Tageblatts zu dem wütheuden Thiere fein Opfer zu entreißen, 
als echte Kinder der Laſtadie, indem fie ihr Demmin Aufnahme. Unmittelbar nach dem Er- war er tobt. Alle 14 Elephanten erhoben ein 


Es 4 : ber 3 ; ; iter Zetergeſchrei, in welches ſich das Brüllen der 
Intereſſe für Fuhrwerk bekundeten, fie kauften 2 ſcheinen der Annonce meldete ſich ein Arbeiter übrigen wilden Thiere mischte. Das Publikum 


wurde ängſtlich, da gefürchtet wurde, daß die 


Doch Thilo verwieſen. Herr Thilo machte Jahnke act, Kater 8 8 Eine ſolche 


eines Ballons verrechnet, er verlor das Gleichge⸗ 
wicht und fiel aus einer Höhe von zwanzig Fuß 
hinab. Bei dem Aufheben war es ſogleich klar, 
daß Emin ſchwer verletzt, das rechte Auge war 
geſchloſſen, aus den Ohren drang Blut und es 
wurden daher gefährliche Verletzungen befürchtet, 
auch der Körper war arg kontuſionirt. Dr. Parke 
bleibt bei Emin zurück. Die deutſchen Aerzte 
ſind ſehr beſorgt, während Dr. Parke ſehr hoff 
nungsvoll iſt. Jedenfalls wird es unmöglich, 
Emin in den nächſten Tagen nach Sanſibar zu 
bringen. 


ſeinem Rüſſel zu Boden; dann bearbeitete er 
ihn mit ſeinen Zähnen und zerſchmetterte ihm 
den Schädel. Die übrigen Wärter eilten zu 


o 
5 Prioritäten 

Banque ottomane ©‘ 
„ia. de Furs 


G —ͤ—q9ç 2 


Panama⸗Kanal⸗Aktien 
— 5% Obligationen 
Rio Tinto⸗Atrien 
Suezkanal⸗Ak tien 
Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mt. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London ......... 
Comptois d’Escompte 131, 


61,2 
48,00 
403,75 
ı 2295,00 
122°], 
25,21 
25,28 
645,00 


— 


1 Schlafſtelle zu 


Offene Stellen. 1 anſt. j. Mann, am liebſten Schneider, f. helle und 


= ser Stettiner Tageblatt bis Mit warme Schlafſtelle Mönchenſtr. 9, 3 Tr. Lenz. * 

e für unſer Stettiner Tageblatt bis Fa. ann f fro Schlafſt Tußrftr. 15 9. 2 Tr. 

tags 1 uhr in den Haupterpediftonen Schulze 9 BR le ae e = a 
ſtraße 9 und Kirchplatz 3 eingehenden Dienſt. _2 4 1. Leute f. g. Schlafſt. Bogislavſtr. 7, H. b. l. 


und Beſchäftigungsgeſuche, Offene Stellen ꝛc. 1 o. j. M. f. g. Schlafſt. Grabow a. O Blumenſt. 10, H. I. 


werden bereits in dem Abendblatt unſerer 1 o.. M. f. frdl. Wohn. Albrechtſtr. 3, H. p. b. Radke. 


Etablissement 


| 


er 
—— 


W erw 


Stettiner Zeitung mit veröffentlicht und können I. bl. Jimm. m, Perf. 3. verm, Wilhelmſt. 14, 1 Tr.. 


von Abends 5 Uhr ab in den Expeditionen 


eingeſehen werden. 
Männliche. 


Tüchtige ER 


Maſchinenbauer und Büchſenmacher finden dauernde gleich od. ſpäter 


Beſchzft : m Lohn und Accord. 
Aalſerliches Torpedubepot 3 


Schneidergefellen, Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf 


Jackets u. Paletots verl. Louiſenſtr. 6/7 letzt. Afg. IV. 


141 auf Hoſen verlangt 
Bügler Roſengarten 22— 23, 1 Tr. r 
—ůä— — * — * zZ; — 

4 Tiſchler eſe en 
auf fourn. Möbel ſucht bei dauernder Arbeit und hohem 
Verdienſt die Möbelfabrik von Pest 
Hermann Cohn, Greifswald. 


zer Werazupfer mai 


für den ganzen Winter werden verlangt Laſtadie, Wall 
ſtraße 30. Zu melden Vormittags 9—10 Uhr. 


Geſucht für eine größere Sehiffs⸗ 
werft ein Schiffszim mermeiſter 
für die Holzarbeiten. 


Off. unter R. 100 an die Annonc.⸗Exped. v. &. 
I., Daube & Co., Kiel. 


1 Bügler auf Holen verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 


Ta N roh auf g. Lagerarbeit verlangt 
Schneider gel. Mulier, Papenſtr 12,1 Tr. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
Meyke, König⸗Albertſtr. 14, h. p. 1. 


1 Krankenwärter 


geſucht. Erwünſcht einer, der eben vom Militär los⸗ 


gekommen. 


Bethanien. P. Brandt. 


Weibliche. 


— — 


= Fr 5 r 5 = 7 3 
Tüchtige Nähterinnen 
auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe verlangt 
43—44, Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herrenjackets 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr r. 
Hand: u. Maſch.⸗Nähterin a. Hoſ. v. Charlottenſtr.3, IV r. 
Hoſennähterinnen verlangt in und außer dem Hauſe 
große Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets in 
a. auß. dem Hauſe w. verl. gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Hoſennähterinn. i. u. a. d. Hauſe verl. gr. Wollweberſtr. 5, J. 
Handnähterin auf Hoſen wird verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 


Nähterinnen, geübt auf Hoſen, außer dem Haufe, 2. 


werden verlangt Grabow, Oſtſtr. 6, part. r. 
Tücht. Handnäht a H. f. Beſchäftig. Frauenſtr. 2, H. 11 


Handnähterinnen a. Hoſen w. verl. Krantmarkt 4, Ir. 


Geſucht werden Mädchen zum Gold⸗ 
auftragen, Geübte bevorzugt, bei guter 


Bezahlung. Zu melden: Hinterhaus im 


Preſſerſaal. 
R. Grassmann. Kirchplatz 3 
. | 
1 tüchtige Maſchinennähterin auf Weſten ſofort ge⸗ 
ſucht Burſcherſtr. 46, part. l. 
1 ordentliches Mädchen für alle häuslichen Arbeiten 
kann ſofort in Dienſt treten Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


Uähterin auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 54, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten bei hoh. Lohn u. d. Beſchäf⸗ 
tigung a. d. Haufe w. v. gr. Wollweberſtr. 20/21, v. I. r. 
Handnähter. auf Hoſen w. verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
1 tücht. Maſchinennähter. a. Hoſen w. v. Frauenſtr. 10, 0, 
Hand- und Maſchinennähter. auf Hoſen in und 
außer d. Hauſe verl. Koch, Mönchenſtr. 8, 4 Tr. 


10 Wirthinnen, + Köchinnen, 4 Stubeumädchen, 
20 Mädchen für Alles, Ammen und Knechte ſucht 
Frau Hollstein, Roſengarten 53. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


1 anft. J. Mädch. z. Erl. d. f. Knaben⸗Garderobe 
w. verl, Alte Falkenwalderſtr. 13, l. S. 1 Tr. l. 


Auf feine Mädchenmäntel 
finden geübte Arbeiterinnen wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres lohnende 
Beſchäftigung bei 

Richard Braun. 


1 Mädchen von 1115 Jahren für Nachmittags 
verlangt Eliſabethſtr. 63—64, Seitenfl. 2 Tr, 


— — 2 u tn 


Slellen⸗Geſuche. 


Männliche, 


Empfehle cinen Burſchen von 16 Jahren fürs Land⸗ 
Suche Landmädch u. Stuhfitterer. Werth, Papenftr.9, 


Weibliche. 
ann nn na re] 
Wirthinnen Hauemädch., Mädch f. A., 
1 Mädch. z. Stütze, d. g. kocht, 1 j. Mädch., 


die das Kochen erlernen will, empfiehlt 
Frau Hollstein, Roſengarten 58. 


— 


Vermietungen. 


Wohnungen. 


Kirchplatz 3, 2 Treppen 
it eine hübſch gelegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet und Zubehör zum 
1. April 1890 zu vermiethen. 

Näheres 1 Treppfe. 
e Vohn b. 2 Stub., 2 
Voſengarten 75 Jacen ann e 


Tr., zum 2. Januar 1890 zu vermiethen. Näheres 
Burſcherſtr. 3 bei Benn. 


VBaumſtr. 7 iſt eine Lorder⸗Wohnung zu verniethen. 
Eine Wohnung von 2 Stuben u. Kabinet mit Waſſer⸗ 


leitung zu verm. Heinrichſtr. 14. RNRamlom. 
Cr ͤ ETEEEEERTEEZETEN TE 
Stuben. 


———— — — H— 
Sogleich iſt gr. Schanze 6, 2 Tr. r., ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer an einen Herrn zu vermiethen. 
Kohlmarkt 8 f. 1 J. Mann frdͤl. Schlafſtelle nach vorn. 
Eine Stube mit Bett, paſſend für Schneider, iſt zu 
vermiethen Wilhelmſtr. 1, H. 3 Tr. r. 


zu den billigſten Preiſen. 


Lokale etc 


Ein ordentlicher Mann findet freundliche g 
Schlafſtelle Johanniſiſtr. 3, H. 2 Tr. l. ; 


1 ordtl. Mann findet Schlafſt. kl. Oderſtr. 2, 1 Tr. l. 
bei 
| 
| = 010 eG 
5 N E iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislavftr. 0 nung, zu jedem Geſchäft 


Mädch. (Nähter.) f. W. gr. Wollweberſtr 15,52 Afg. Teer. 
1 oder 2 ordentl. Leute finden gute Schlafſtelle ſo⸗ 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 1 
Näheres beim Vicewirth, Hof part rechts. 2 
* > 2 > 
nur 60, Breiteiir.69, 


Frauenſtr. 13, 1 Tr. 
Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 
der große Eckladen. 
. 
Bitte genau aur Firma zu achten. 8 


1 o. Mann f. h. Schlafitelle Eliſabethſtr. 33, H. p. r. 
[2:23 
fe 27 2 * - 27 
Für 25 Pf. p. Stück 
ein elegantes Knaben⸗Lavallier, 

ein leinener Herrenkragen, 

ein P. ſchöne Herren- u. Damen⸗Strümpfe, 

ein feines buntes Herren⸗Taſchentuch, 

ein großartig ſchönes Halstuch für Herren u. Damen, 

per ein eleganter Kinderkragen, 8 

ein hochfeiner Herren- und Knabenſchlips, 


In beſter Geſchäftslage 
iſt ein großer 


Taden 


mit großem Hinterraume, 
im Neubau der Königethor⸗ 
Paſſage 13 gelegen, 


Mitte Febrrar zu ver⸗ 3 elegante Nischen, 
miethen. ein entzückendes Amor: Bändchen mit Ponpon, 


ein 8 mit Chenillen-Punkten. 

Für 50 Pf. p. Stück 

ein hochelegantes Jabot, 

eine ſehr hübſche Haube, 

ein prima ſeidenes Halstuch, 

III U IT ein hochfeiner Spitzenſhawl in ſchwarz, creme u. weiß, 

1 Laden iſt Möndjenbrüdfte. 1 fofart oder ein  elenanter Suter ftinderkragen mit wracht⸗ 
Pr 1 7 Nh. oller Stickerei, 

lräter zn vermietgen. äh. Belwert EI Tr, ein Paar ſchwere gefütterte Herren- u. Damen⸗ 

Haudſchuhe, 

2 hochelegante Her en-Kravatten, 

ein prachtvolles Herren-Chemiſett, 

1 Paar reinleinene Herren-Manſchetten, 

2 reinleinene Herren⸗Kragen, 

ein wunderhübſcher Karton mit 6 eleganten Rüſchen, 


Verläufe. 
ein ſchweres derbes Herren-Cachenez, 


— . — — — 

n e e enen eine elegante Blumen Ball⸗Garnitur 

25 0 { Dall-Garnitur, 

& < 2 8 27 II we 2 2 22 
30 bis 35 Mark Für 75 Pf. p. Stück 
ſind bei mir die 2 eine elegante garnirte Spitzenſchürze 

4 ” ..r 2 22 h Ane gaz fr Lg 

© Nähmaschinen billiger e Samen 

- ch = € MER - e orſet, 

8 wie in jeder andern Nähmgaſchinenhandlung. Die 5 ein Paar elegante Handſchuhe mit Pelz, 

2 auffallende Preisdifferenz iſt nur durch Wegfall 45 ein moderner Damen⸗Filzhut, 

* von Ladenmiethe und Reiſeſpeſen ermöglicht. 8 ein Paar geſtrickte Herren⸗ u. Damen⸗Handſchuhe, 
5 Halte ſtets große Auswahl von Familien ein prachtvolles buntes Kinderkleidchen, 

und Handwerkermaſchinen der vorzüglichſten 3 ein hochfeines Herren: und Damen⸗Cachenez, 

* 


Fabrikgte und gangbarſten Syſteme. 2 eine hochelegante Morgenhaube, 
3 Langjährige Garantie⸗Reparaturwerkſtätte. ein hoßefeganter Herrenſchlips (Weite), 


P. Megow, 7 Paar 1 8 E. u. Stück 
gr. Wollweberſtraße 62, 1 Treppe, ur M 8 p. tu 
35 neben der kgl. Polizeidirektion ein eleganter Plüſch⸗Schulterkragen, 

e e 8 l 8 g g 8 8 g e ein prachtvolles Corſet, elegant ausgeſtattet, 
Die Schuh- und ein Herren und Damen ⸗Unterhemde. 
3 en Paar Herren- und Damen⸗LUnterbeinkleider, 
Stiefel-Fabrik von ein eleganter langer und breiter reinwollener 
Julius Gützlaff, 


’ P Spitzenſhawl, 

x 8 ein prachtvoller Damen⸗Kopfſhawl, 
0, Oberwiek 10, 
empfiehlt ihr großes Sat ſelbſtgearbeiteter Herren-, 


eine hochfeine Garnitur Tülldecken, 
ein Paar ſeidene gefütterte Handſchuhe mit Pelz 
Damen⸗ und Kinderſtiefel, Schuhe und Pantoffeln 
Beſtellungen nach Maaß forort, F 


Für 1,50 p. Stück 
Detto Weile, 2 
© Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren . 1 10 15, 
ſilberne Cylinder⸗-Uhren At 14— 25, 


Näh. Pölitzerſtr. 32, 
1 Tr. rechts. 


BR 


ein elegant garnirter Kopfſhawl, 

ein elegant gepreßter Plüſch⸗Schulterkragen, 

ein feinfeiner Damen⸗Unſerrock, 

ein feinfeines gepreßtes Uhrfeder⸗Corſet, 

eine großartig ſchöne geſtickte Tuch⸗Schürze in 

' ſchwarz und bunt, 

ein hochfein garnirter Damen- und Kinderhut, zu 
jedem Koſtüm paſſend, 

eine Van een beſtehend in Muff, Kragen und 
Barett, 

eine feine geſtrickte Damen⸗Weſte, 


N toir mit Goldr 20— - 
Remontoir St 3oldrand A a 30, ein elegantes ſchweres Herren- u. Damen⸗Beinkleid. 
1 8 Reer 115 Al 27 — 60, 72 2 Mk Stück 
goldene Damen-Remontoir⸗ Uhren. 1 25—200, F 1 
„ Herren-Remontoir⸗Uhren #6 40-600. ur 1 p. u 


ein prachtvoller Regenſchirmyfür Herren und Damen, 
ein ſchweres reinſeidenes Cachenez, 

ein feiner Damen-⸗Filzrock, 

ein wunderſchöner geſtrickter Damen⸗Rock, 

ein feines großes Konzert⸗ und Balltuch, 

ein prachtvoll elegantes ſchwarzes Damen-Muff, 


Für 3 Mk. p. Stück 


ein elegantes Oberhemde, a 

ein hochfeines Damen⸗Pelz⸗Muff im Karton, 

eine prachtvoll geſtickte Atlasſchürze, 

ein großartig elegantes Taillentuch, 

ein hochfeiner Gloria-Herren- u. Damen⸗Regeuſchirm, 

ein wundervoll garnirter Damen⸗ und Mädchenhut, 

eine ſchwere wollene Winter⸗Tricot⸗Taille, 

eine elegantes Corſet mit Spitzen und Stickerei im 
Karton, 

eine ſchöne echte Corallen-⸗Kette und Armband, 

ein Normal⸗Herren⸗Hemde und Beinkleid. 


Für 5 Mk. p. Stück 


ein eleganter ſeidener Chenillenſhawl, 

ein hochfein garnirter Damenhut, 

ein elegant geſtrickter Damen⸗Unterrock, } 
ein prachtooller Herren- und Damen-⸗Regenſchirm, 
eine elegante Theater- und Konzert-Kapotte, 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

m. 14 Kar. Herren-Ketten 

GOLD Stück 5 % 


vergoldet 

® Damen⸗-Ketten 
niteleganterQuafte6.44 
Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Feſte Preiſe. 


Fettleibigkeit 


(Uebermässige Korpulenz) 


Schönheitsfehler u. noch mehr eine Krankheit mit 
übelsten Folgen, beseitigen mit sicherem Erfolge 


Kais. Rath Dr. Schindler - Barnay’s 


M ari 6 n b ader eine feinfeine ausgearbeitete Schwere Winter⸗Tricot⸗ 
Taille, 


. 2 1 Did. wollene Damenſtrümpfe, 
Reductions illen. ſowie tauſende andere Artikel zu oben angeführten 
Preiſen in großer Auswahl. 

Wiederverkäufer, ſowie Wohlthätigkeits⸗Vereine 
erhalten noch Extra-Preiſe. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt und 
gewiſſenhaft gegen Poſtvorſchuß ausgeführt. 

Da in den letzten Tagen vor dem Wehnachts⸗ 
feſte ein ſehr großer Andrang iſt, ſo erſuche ich 
höflichſt, die Einkäufe recht frühzeitig vornehmen 
zu wollen. 5 
Umtauſch zu jeder Zeit geſtattet. 


In Stettin in der Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke. 


Winterüberzieher, 
mehrere Stand gute Betten 
billig zu verkaufen — — 
Leihhaus, Breiteſtr. 8,1 Tr. f 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 

„ Böhm. Braunkohlen, 

„ Briquettes (Senftenberg), 


„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 


von 12, 15, 18, 20, 30 bis 
45 A 


Jagettanzüge 


von 12, 15, 20, 25 bis 
40 Ab 


ölzer 
cs = billigſten 25 3 | Rockanzüge 
N cesen aesler. ee e 50 Mb 
Silberwiefe, Holzſtraße Nr. 27, Knabenanzüge 


am Topfmarkt von 3, 5, 7, 9 bis 12 4 


(Fernſprechanſchluß Nr. 502). 


Apotheker W. Voß’ Katarrhpillen 


geg. Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. ö. % 1.— i. d. Apoth. 
Beſtandth.: Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 7 


is. Fuchslis 


I obere Beutlerſtr. J. 


F. Potolowisky 


Breiteſtraße 29— 30 


offerirt: 


Abtheilung für Pelzwaaren. 


Hochelegante ſchwarze Damen⸗Muffen von 2,00 an. 

Prima ſchwarze Lapin⸗Muffen von 2. 50 an. 

Hochfeine ſchwarze Luchs imit. Muffen von 2,95 an. 

Nouveautés ſchwarz Bär imit. Muffen von 3.00 au. 

Nouveautés ſchwarz Damen⸗Muffen mit Garnirung von 

3,00 an. 

Hochelegante Opoſſum⸗Muffen von 4.00 an. 

Gewählte ſchwarze Skunks⸗Muffen von 5.00 au. 

nit. Biber⸗Muffen, ſehr elegante Ausſtattung, v. 5,50 an. 

Schneehaaſen⸗Muffen in diverſen Sorten von 2,50 an. 

Schwarz Sealskin⸗Muffen, prima Waare, von 4,00 an. 
Prima Biſam⸗Muffen in hell und dunkel von 4,95 an. 
Hochfeine ächte Iltis⸗, Skunks⸗ und Nerz⸗Muffen zu ſpott⸗ 
billige Preiſen. 


Sämmtliche Muffen haben ſchweres 
Atlasfutter. Zu allen Muffen paſſende 
Pelzkragen in allen neuen Formen. 
Pelzſtreifen in allen Breiten und Farben 

das Meter von 60 Pfg. an. 
en neuen Arten von 45 Pfg. an. 


N 


Als überaus 


pranktiſche Geldenke 


ine jo bewährten 
Schutzmarke. empfehle meine * 0 5 e 
3 ö mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 


/ aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 

Seehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. er 

Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Ralbleder, ſchon von 1,00 % an. 

Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 


2 
SR 


3%) 


Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 „, 40 „, 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 
Auswahl. . 2 ER 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſe. 


IS. Grass mann, 
Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


rr c 
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%%% % % % %%% %% eee 
0 n .s 
Fap's üchte BE 


Sodener Mineral⸗Paſtillen 


herühmtestes Quellenproduet 
der im Kurgebrauch befindlichen Gemeinde-Quellen No. 3 und 18 zu Bad Soden a. T. geniessen 
den weitverbreitetsten Rufals: 


vorzügliches Heilmittel gegen 


Husten, Werschleimung und Heiserkeit. 
hestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände. 


Hals-, Brust- und Lungenleiden 
Linderung und Hülfe bringend. 


Von medizinischen Autoritäten erprobt, empfohlen und mit der 
höchsten Medaille preisgekrönt. 


OHIO HH 


Fny’s üchte Sodener Mineral-Pastillen sind in fast allen Apotheken 
zu 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 


Das Raufende Publikum erhält öfter Künstliche Imitationen von“ 
$ Sodener Mineral-Pastillen und werden die geehrten Cosumenten 
% ersucht, unter keinen Umständen diese Nachahmungen anzunehmen, 2 
J sondern auf der Verabreiehung ven FA Y’S ächten Sodener "Minerai-$ 
2 Pastillen zu bestehen und alles Andere entschieden zurückzuweisen. 4 


+ 
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| | Permanenter Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Weihnachis-Ausverkaul 


und Baby⸗Bazar 
zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ſämmtl. 


von Frau Johanna Berg. 
feinen- und Baumwollwaaren. 


Schulſtraße 2, part. 
Rein leinene Taſchentücher Ausſtellung von 
geſäumt ½ De. 1,50. 


angefangenen Weihnachtsarbeiten: Feuſterdecken, 
Rein leineue Damaſthaudtücher Schlafdecken, gehäkelt. Bettvorlegern, Tiſch⸗, Näh⸗ 
½ Dtz. 3,00. 


x u. 8 en, or en — — 2 
Na - ecken, aufgezeichneten Tiſchläufern, Serviertiſch⸗, 
Tiſchlücher u. Servietten 1 

bedeutend unter Preis. 


Büffetdecken, Eis⸗ R 

u. Kinderſervietten, Kinderarbeiten non 
Für den Weihnaechtsbedarf empfehle j Lampenſchirme, 1 
= beſonders meinen 10 Pfg. un, Hausſegen. Pu pen 


%%% % % %%% %%% %%% %%% %%% %%% 


0000004040944 


Ausverkauf woren. Aleiderſtaſfe. hleider von 50 Pfg. an, Faden 
Mü „N treifte € ‚ lei 
Da mentuche Hedenſtae in alen u 133 * Glanz⸗ 


doppelt breit 60 Pf. 
Kammgarnitoffe 
in geblümt doppelt breit 50 Pf. 


Hauskleiderſtoffe 
doppelt breit 50 Pf. l 
1 Poſten Kleiderſtoffe 
55--60 em breit 40 Pf. 
Betidecken, Tiſchdecken, Steppdecken, 
Klagen, Manſchetten, Chemiſetts billigt. 


W. L. Gutmann 


j am Heumarkt. 


zwirn in 30 Farben. Twiſt und Stickgarne. 
Farbige Brokat⸗ und einfarbige Häkelgarne in 12 
Farben. Ferner: Zefir⸗, Kaſtor⸗, Gobelin⸗, Schwanen⸗, 
Docht⸗, Orient⸗, Mohair⸗ und Rockwolle. Echt franz. 
ſchwarzes D. M. C. Strickgarn. Beſte Strickwolle. 
Tägliche Annahme von Beſtellungen auf Winter⸗ 
ſtrümpfe. Verkauf derſelben nach Gewicht. Der Bazar 
iſt bis Weihnachten den ganzen Sonntag geöffnet. 


Trockene Stabholzabfaͤlle 


pa. trockenes Kloben: Brennholz; 
aller Art, Steinkohlen, Braun⸗ 
kohlen und Briquettes 


empfiehlt 
August Miller. 
Parnitzſtraße, Platz Nr. 11— 12, 
in der Nähe der Baumbrücke, hinter der 
Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. 461. 


Größte Auswahl von bähmiſchen 
| Dettfedern u. Daunen, ferlig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe., 


| Frauenſtraße 32. 
1 di „Heede, Gurte, 
Waſchlrinen Je 


Prämiirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stetlin. 


N 


Anfang December Eröffnung des großen Verſandt⸗Lagers von 


. schilie 


Heumarkt Ut. J. Ecke Reiſſchlägerſtraße. 


Verkauf von Kleiderstoffen, hai Tuchen, Möbelstofien, 
Läufern, Leinen, Baumwollenwaaren, Gardinen, Wäsche, 
Tricotagen, Gachenez etc. etc. 


Das verehrte Publikum von Stettin und Umgegend wird im eigenen Intereſſe gebeten, mit ihren Einkäufen nur noch einige Tage bis zur 


Eröffnung meines Etabliſſements zu warten, da ich Neuheiten dieſer Saiſon zu fabelhaft billigen Preiſen 


verkaufe. Auf die 3 2 Schaufenſter mache beſonders aufmerkſam. 


PVerkauf zu nur festen Preisen. 
Für den Abend. Einkauf eleetriſches Licht. Proben franco und koſtenfrei. BE 


M. schiller. Heumarkt „ Ecke Reiſſchlägerſtraße 


J holländ. Cacao In unbedingt der feinste. 

© eee eee e eee 

51 Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker's Cacao hat dann noch 
den natürlichen Caeaogesehmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken 7 


. mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dies: 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig Fabrikanten J. & 


C. Blooker, — 


NR. TT Täg c herabgeseizien Preisen 5 % 
Damanmänk Sehr reichhaltige nn lese er g 0 


Gr. Oderſtr. SO 


Ausverkauf 
der T. Lewinsky ſchen 


Concursmaſſe u.a. m. 


Nönchenstrasse 20— 21. 
Orchestrion. 


Den geehrten Herren Hoteliers, Gaſtwirthen und Privaten empfehle 


!!Selbüfpielende Muſfitwerkel!! 


Junker & Ruh- Ofen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern # 
und W Ärme- Cireulation, 15 


aufs Feinste regulirbar E. f 5 en e eine vollkommen ane Be 1 cle wi gfeiftehenbe e ae i Sch 4 
det 5 entirend. Verſchiedene Größen, für die größten Konzert- und Tanzſäle wie für kleinere aſſend warze iderſtoſfe 
ee vorzügtichen ad erben . Fabrikpreis. Zuſicherung jolider Arbeit, nebſt langjähriger Garantie. 1 Hz b 1 5 
Form hei : Far Preistonrant und Katalog ſtehen gratis zu Dieniten. 


farbige Kleiderſtoffe, 
wollene Unterröcke, 
eleg. Promenadenröcke, 


Orcetein abrif Dold, Vöhrenbach 


Junker & Ruh, x 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


— —— — ———— nn w 


Der Ofen, brennt bei Auras ger Au: 8 woll. U. ſeid. Schürze n, 
euerunz une Nachlegen den 1 93 75 ) 3 
gage beten er. e e Breiteſtraße Kleidertuche, Warps, 
Kohlen, dass ein e Fü lung — bei gelindeu: 5 U — 2 5 t- ill 1 
Sande, durch mehrere age nnd Note a 49 — 50 d, Da 
— die Fns «bo de * ehsglich zu Rn ! Tricot⸗Hemden U. 


i vollständige Garantie wird geleistet 
eber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 
„ Alleinverkauf hei: Wildt & Co, Stettin. 


Tricot Beinfleider, 
fertige Wafche 
für Damen, Herren, Kinder, 
Oberhemden, Kragen, 
Mauſchbetten, Shlipſe, 
Nachthemden, Nachtiasfen, 
Beink leider, weiße Nuter: 
röcke, 
Damenſchürzen aller Art. 
Keine Fakrik-Wanre. 
Küchenhandtücher, 
Tiſehtücher, 
Stubenhandtücher, 
Ti ſehgedecke, 
Servietten, Taſehentücher, 
Weiſte Leinewand, 
fertige Laken, Bezüge, 
weiße Hemdentuche, 
Gardinen, Tiſchdecken, 
Bettdecken, Theegedeche, 
Decken zum Beſticken, 
Paradehandtücher u. a m. 
Verkauf zu und unter den gerichtlichen 
Tarpreiſen, 


ſpottbillig 
von 8—8 Uhr täglich 


nur gr. Oderſtr 30. 


Das fchönfte 


Weila ſecgeſchent. 


g Wegen gänzlicher Auflöſung meines Geſchäfts ſollen 
800 noch ſehr bedeutenden Beſtände Muſikwaaren: 


Harm nikas, Geigen, 
Flöten, Muſikwerke 
aller Art ze. 


für jedes annehmbare Gebot verkauft werden. 
Max Steinhardt, 

Bollwerk, Budenhaus Nr. 910. 

Gut aus ebachenes Noggenbrod 


in bekannter Güte au 40, 45 und 50 , 2 Brode 
75 Pf. » Wanne, Mönchenſtr. 38. 


empfiehlt als nützliche Weihnachtsgeſchenke: 


Wa he Ser 448 ände Rt Art. 


v. Behmen & Grobmeier 
Hl. Domstrasse 13. 


Teueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtlarte meine Collection beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwel rtuchen, Billard», 
C haiſen⸗ und Livrer-Tuch en ze. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Separalious- Ausverkauf. 
Beſte Gelegenheit zu 


[EWeihnachts⸗Einkäufen 
Kleiderſtoffen Manteln 


Seide, Wolle, Halbwolle. f 
r zum gänzlichen Anaverlauf. 
Schwarze Caſchemires —.— EAST 1a 
und Fantaſie⸗ Stoffe. Kleidern, 


. * Morgenröcken, = E 
u Beſätzen wi |” 3 ee 2755 8 
Velours und Seide. 5 „ 


== Chales, Plaids, ZW 

N E ſt € 72 Reiſedecken, 
Ein e ne Roben Schürzen. = | 
1 unsre ane 


Ir 


Stoffe — Zwirubuxkin — zu einer dauerhaften Hofe 
klein karriert, glatt und geſtreift 


e en ir li | 


5 Zu 1 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pig 


Stoffe — Preéſident — ; zu einem modernen, Hen Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ — 


anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burfins, Cheviots und Kamm 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fabrik- 2 


= — EB. 


V. enn & Grobmeier| 


Ki Domstrasse 13. 


1 


As 


